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Institut für Diversitätsforschung

Aufbau und Formalisierung von Kontakten

U4-Netzwerk

University of Tokyo

GastwissenschaftlerInnen, 
unbezahlte Gastprofessur (win-win-
Situation für alle)

Engagement in internationalen Netzwerken

Steigerung der internationalen 
Sichtbarkeit Göttingens durch 
Ausrichtung von Konferenzen

Internationalisierung der Lehre

Internationale Summer School

Aufzeichnung von Vorträgen, 
Umwandlung in Lehrvorträge, 
Kontaktmöglichkeiten für 
Studierende in Göttingen

Einbindung der Studierenden über 
Praktika, Stellen)

Forschung

Diversity Studies in D kein Forschungsfeld 
- internationaler Forschungskontext 
besonders wichtig

Entwicklung einer internationalen 
Karriere ohne Auslandsaufenthalte

Finanzierung von Vorträgen auf 
intl. Konferenzen

Finanzierung von Englisch-
lektoraten (für Professoren und 
Post-Docs, nicht PhDs)

Verwaltung

Sicherung der reibungslosen 
Bearbeitung von Projekten durch 
Leistungen des wissenschaftsstüt‐
zenden Dienstes

Fremdsprachensekretärin

CEMIS

Forschung

Academic Writing in English 
(Zusammenarbeit mit GSWG)

Mittel für Internationalisierung 
(Geld für Workshops für 
NachwuchswissenschaftlerIn‐

Lehre

Studiengang Modern Indian Studies

E-Campus auf Englisch (FlexNow, StudIP)

Martin Ertelt als "Held" der 
Incoming Studierenden

FlexNow

StudIP

Prüfungs- und Studienordnungen 
nicht in rechtlich verbindlicher Form 
auf Englisch (Diskussion, ob 
überhaupt möglich)

Euroculture (Studiengang)

komplexeste aller Erasmus-
Mundus-Programme

8 Europäische Universitäten, die 
Abschlüsse verleihen können
4 internationale Universitäten

Joint program, Studierende werden 
als joint student body verstanden, 
thematische Konzentration

Studiengang muss alle Prüfungs‐
ordnungen aller beteiligten Partner 
im Blick behalten

Joint-Diploma-Program wird 
gerade ausgehandelt

regelmäßig stattfindende 
Summer Schools

Integration der Studierenden in 
Fakultät Herausforderung

DoktorandInnen-Ausbildung

20% eines Jahrgangs bleiben in Göttingen

Doktorandenprogramm für 
Euroculture geplant

Finanzierung als wesentlicher Punkt

Verwaltung

Unterstützung der Betreuung der 
Studierenden läuft sehr gut

Institut für Erziehungswissenschaft

Forschung
sehr Internationalität bei Publikationen

Publikation eher in Sammelbänden

Lehre

Internationalisierung der Curricula: 
Internationales Seminar (Prof. Dr. KP Horn)

"Baustelle" Lehramtsausbildung

besondere Bedeutung der LehrerInnenausbil‐
dung, Internationalisierung noch nicht 
systematisch angepackt

Entwicklung eines "joint 
classrooms" angedacht

ZELB: Schulpraktikum im Ausland

Studiendekanat

Modulpaket mit festem ECTS-Umfang

finanzielle Unterstützung

Erasmus-Mobilitäten 
(öffnen?)

Institut für Ethnologie

Forschung

relativ guter Schnitt bei Publikationen

Korrekturarbeiten bei englischsprachigen Texten 
wünschenswert

internationale Konferenzen, mehr finanzielle Unterstützung für 
Konferenzreisen; Einladung von GastwissenschaftlerInnen, 
auch als Möglichkeit der Reziprozität

Lehre

wird von Studierenden gut 
angenommen, Ausbau geplant

Weiterbildungsangebote "teaching in English"

Sowi-Modulpaket auf Englisch im Unfang von 
30 SWS, für Kooperation mit MacQuary 
University interessant

Alternatives Sprachkursangebot 
(Swahili, Indonesisch, Filipino, 
Vietnamesisch)

stärkere Zusammenarbeit mit ZESS könnte 
für größere Nachfrage sorgen

Arabisten für Nicht-Arabisten stark nachgefragt

Ist-Beschreibung

Internationalität ist dem Fach inhärent

internationale Kooperationen

11 aktive Kooperationsabkommen
West- und Ostafrika, 
Südostasien, Fiji, Äthiopien, 
Macquarie (Australien)

Kooperationen sind Professuren 
zugeordnet, ansonsten bei 
Studiengangskoordinator

Dringlichkeit der personellen 
Aufstockung

Beratung/Unterstützung für Outgoing

Englische Homepage (keine Zeit)

Abschlussarbeiten

finanzielle Unterstützung; Stipendi‐
enprogramme

Mangel an Stipendienprogrammen für 
Incomings; MoUs basieren auf Reziprozität, aber 
für Incoming steht kein Geld zur Verfügung

Erasmus+ Mittel reichen nicht aus, 
um Studierende zu finanzieren

Ungerechtigkeit, da alle anderen 
Mobilitäten mit Geld, das zur 
Verfügung gestellt wird, ausreichen

Zusammenarbeit mit GI in Bezug 
auf Studierende läuft gut

Institut für Soziologie

Forschung

vorhandene internationale 
Netzwerke stärker nutzen

Internationaler Soziologie-Kongress

Lehre

wenig internationale Studierende

Master-Reform 2015: Regionalmodul 
nimmt außereuropäische Gesellschaften in 
den Blick (Problem des Doppelangebots 
Englisch/Deutsch); Bewertung der Arbeiten

Internationalisierung der Curricula angestrebt

Verwaltung

KollegInnen mit sehr guten 
Fremdsprachenkenntnissen

MethodenzentrumLehre

Lehre auf Englisch schwierig wg. 
mangelnder Beteiligung u. 
fehlender Übersetzung dt. Texte

VerwaltungBürokratie bei Reisekostenabrechnungen

Institut für Politikwissenschaft

Forschung

relativ geringer Internationalisie‐
rungsgrad Publikationen

intl. Zeitschriftenliste (Ranking) hilfreich

Academic Writing in English

stärkere Belohnung intl. Zeitschriftenartikel

Lehre

Internationalisierung d. Curricula 
geplant, aber noch nicht systema‐
tisch angegangen

doppelte Angebote sollen gesplittet 
werden (dt./engl.)

ganze Module auf englisch

Austausch: bisher keine systematische 
Integration von Auslandsaufenthalten

Verwaltung

englischsprachige Formulare zur 
Verfügung stellen
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